
z u m  T h e m a p r a x i s

anke edelbrock 

 4  Was und wie ist das Himmelreich?
Mit Kindern den religiösen Himmel erforschen
Fragt man kinder nach ihrem Wissen über den himmel, 
erzählen sie vom sichtbaren, kosmischen himmel. aber 
haben sie auch eine Vorstellung vom unsichtbaren 
himmel, vom himmelreich? die autorin nähert sich dem 
begriff theologisch und religions pädagogisch und zeigt 
lernwege für Grundschul kinder auf.

  Gerecht und solidarisch: Globales Lernen
 
die blick auf lebenslagen und bedürfnisse von 
menschen – insbesondere von kindern – in anderen 
Teilen der Welt ist für Grundschulkinder von besonderer 
bedeutung, weil sie Fragen nach Gerechtigkeit, Verant­
wortung und solidarität hervorrufen. es geht nicht mehr 
um einen „blick über den Tellerrand“ des gewohnten 
alltags lebens, sondern um das, was auf dem „Teller“ 
liegt: woher es kommt, wer es für uns herstellt und 
welche beziehungen darin zum ausdruck gebracht 
werden. es geht um die erweiterung des Weltbildes,  
um die entwicklung von empathie und um das Teilen in 
einer globalen Gemeinschaft.  
die motivation, gerecht und solidarisch zu handeln kann 
aus unterschiedlichen (politischen, sozialen, normativen) 
begründungen erfolgen, aber eben auch aus religiösen 
und christlichen. im hintergrund dieses Themas steht 
die Überzeugung, dass der Gott der bibel mit Gerech­
tigkeit zusammengebracht werden muss. es ist ein Gott, 
der sich mit den Witwen, Waisen und Fremden 
solidarisiert. Jesus christus identifiziert sich mit den 
nackten, obdachlosen, hungrigen, kranken. dieses 
Gottesbild gilt es stark zu machen. 

als material enthält diese ausgabe das Foto­bilderbuch 
„suleiman in Jambani: Wie ein kind in einem dorf in 
Tansania lebt“.

Das Heft Nr. 47 erscheint im Mai 2014. 
Moderation: Dietlind Fischer, Norbert Mette

V o r s c h a u  auf das nächste heft

Gerlinde krehn

 7  Wo ist denn der Himmel?
Ein Gedankenflug mit Kindern einer 3. Klasse
die autorin macht sich mit kindern auf die suche nach 
möglichen bedeutungen des „himmels“ und ermutigt 
sie, in biblischen Gleichnissen nach spuren vom reich 
Gottes bzw. dem himmel zu suchen. 

susanne Von braunmÜhl

 10 Warum haben Sie das getan, 
  Herr Samariter?

Das Gleichnis von Barmherzigkeit
mit einer bildfolge von Jindra capek lernen die kinder 
die Geschichte kennen und kommen in einem 
szenischen spiel den beweggründen des samariters auf 
die spur. mitgefühl und barmherzigkeit zeichnen ihn 
aus. den kindern wird klar: Was Jesus erzählt, ist nicht 
etwas Vergangenes, sondern etwas, was bis heute 
immer wieder geschieht. und das reich Gottes beginnt, 
wo not gesehen und wo gehandelt wird. 

beaTe peTers

 13 Weißt du, wo der Himmel ist?
Hinweise zum Einsatz der Kartei
in dieser kartei finden sich bilder, Texte und lieder, mit 
denen das gemeinsame Fragen nach dem reich Gottes 
angeregt werden kann. drei lieder stellen die Frage 
nach dem himmel – zum einstieg oder auch als 
abschluss der sequenz kann mithilfe des liedtextes das 
Thema eingeführt oder abschließend reflektiert werden. 
die kunstbilder sind in anlehnung an die praxisartikel 
ausgewählt worden. die Texte laden zur kognitiven 
auseinandersetzung im gemeinsamen offenen 
Gespräch ein.

paTrick Grasser

 14 Was uns Hoffnung macht 
Das Gleichnis vom Senfkorn inklusiv
das reich Gottes ist wie ein unscheinbarer senfsamen, 
der auf die erde fällt. ohne menschliches zutun und 
ohne es aufhalten zu können, wird das reich Gottes zu 
einem ort des lebens. ausgehend von Verbindungen 
zwischen eigenen erfahrungen und dem bibeltext 
können sich die kinder vom Gleichnis zum nachdenken 
über das reich Gottes anregen lassen. der 
erzählvorschlag zum Gleichnis ist in einfacher sprache 
formuliert, sodass sich jedes kind angemessen 
hineinfinden kann.
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JeanneTTe eickmann / kaTharina FreY

 18 Wenn jeder das bekommt, was er verdient
Das Gleichnis von den Arbeitern im Weinberg
die autorinnen zeigen, wie kinder das in diesem 
Gleichnis enthaltene Gerechtigkeitsverständnis 
entdecken können. ausgehend von szenen aus ihrer 
lebenswelt versetzen sich die kinder in die arbeiter 
hinein und empfinden ihre jeweiligen erwartungs­
haltungen nach. sie entdecken: der Weinbergbesitzer 
sorgt dafür, dass es allen gut geht und gibt jedem das, 
was er zum leben braucht. 

susanne Von braunmÜhl

 22 „So hau ihn ab!“
Das Gleichnis vom Feigenbaum
dieses Gleichnis erzählt von der berechtigung der 
langsamkeit und dem Vertrauen in die saat. Vielleicht 
sparte der Feigenbaum kraft, um verspätet besonders 
große und viele Früchte zu tragen? der Feigenbaum 
steht für menschen, die beeinträchtigt sind in genormten 
erwar tungen. der besitzer und der Gärtner zeigen zwei 
mögliche Wege auf, wie man mit diesem baum 
umgehen kann.

h i n T e r G r u n d

m a G a z i n

 31 Buchempfehlungen

 32 Impressum

chrisTina kalloch

 24 Ganz schön schwierig …
Was Kinder an Gleichnissen lernen können
in seinen Gleichnissen erzählt Jesus von einer neuen 
Wirklichkeit, die mit ihm schon begonnen hat und deren 
Garant er ist. Was verstehen kinder vom reich Gottes?

hanna roose

 28 Wie man sich einem Gleichnis nähert
Hinweise zur Unterrichtsvorbereitung am Beispiel des 
Gleichnisses vom Schalksknecht
exemplarisch werden Überlegungen vorgestellt, die 
lehrkräfte sich in der Vorbereitung stellen sollten.

m a T e r i a l

Kartei „Weißt du, wo der Himmel ist?“
12 karteikarten (din a5)

in dieser kartei finden sich bilder, Texte und lieder, mit denen das gemeinsame Fragen 
nach dem reich Gottes angeregt werden kann. drei lieder stellen die Frage nach dem 
himmel – zum einstieg oder auch als abschluss der sequenz kann mithilfe des liedtextes 
das Thema eingeführt oder abschließend reflektiert werden. die kunstbilder sind in 
anlehnung an die praxisartikel ausgewählt worden. die Texte laden zur kognitiven 
auseinandersetzung im gemeinsamen offenen Gespräch ein. 

Bildserie „Der barmherzige Samariter“
4 bilder (din a4)

zum Gleichnis vom barmherzigen samariter findet sich außerdem die bildfolge 
von Jindra capek, die zur erarbeitung der handlung eingesetzt werden können 
(s. susanne von braunmühl s. 10–12). 

Weißt du, wo der Himmel ist? Gleichni sse

Weißt du, wo der Himmel ist?	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 Text:	Wilhelm	Willms

	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 Musik:	Ludger	Edelkötter

Weißt du, wo der Himmel ist?
Ein	Kind	fragt	seine	Mutter:	„Der	Himmel	ist	doch	da	oben,	oder?“	–	und	es	zeigt	in	die	Luft.	

„Welchen	Himmel	meinst	du?“,	fragt	die	Mutter.	
„Na,	den	Himmel!“	
„Meinst	du	den	Himmel,	an	dem	die	Wolken	sind	und	wo	die	Flugzeuge	fliegen?“,	

fragt	die	Mutter	geduldig	weiter.	„Nein,	den	richtigen	Himmel“,	antwortet	das	Kind,	„wo	die	Engel	sind.“	

Da	sagte	die	Mutter:	„Der	Himmel,	den	du	meinst,	ist	dort,	wo	Gott	ist,	und	Gott	ist	überall.	

Deshalb	ist	auch	der	Himmel	nicht	irgendwo	über	uns,	sondern	überall	–	in	uns	und	um	uns	

herum.	Wir	können	ihn	nur	noch	nicht	sehen,	weil	Gott	uns	zuerst	andere	Augen	und	ein	anderes	

Herz	geben	muss.“
 

Gerhard Lohfink

GSR_46_Bildkarten_206x294.indd   1

03.02.14   15:43

GSR_46_Bildkarten_206x294.indd   9 03.02.14   15:44

©
 F

rie
dr

ic
h 

Ve
rl

ag
, G

ru
nd

sc
hu

le
 R

el
ig

io
n 

46
 / 2

01
4.

 | 
Ji

nd
ra

 C
ap

ek
 „

D
er

 b
ar

m
he

rz
ig

e 
S

am
ar

ite
r“

 B
ild

: J
in

dr
a 

C
ap

ek
. Z

um
 B

ei
tr

ag
 v

on
 S

us
an

ne
 v

on
 B

ra
un

m
üh

l, 
S

. 1
0–

12

Jindra Capek „Der barmherzige Samariter“ (Original)
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